
Berliner  Schutzpolizei  hat
Probleme bei der Ausbildung
BERLIN – Fast die Hälfte der Anwärter des mittleren Dienstes
der  Berliner  Schutzpolizei  haben  vom  vergangenen  Jahr  die
Aufnahmeprüfungen zu den Themen Eingriffsrecht, Verkehrsrecht
und Öffentliches Rechtnicht bestanden. Darüber berichtet heute
die Berliner Morgenpost.

Danach hatten 122 Anwärter den Test bestanden, 121 müssen den
Test wiederholen. Schaffen sie das wieder nicht, ist ihre
Ausbildung beendet. Auch im Jahrgang Frühjahr 2018 gab es
ähnliche Probleme, weil 20 Prozent der Anwärter die Prüfung
bei politischer Bildung nicht bestanden haben.

Schüler, die nicht bestanden haben, seien in vielen Fällen vor
Gericht  gezogen.  Ihre  Klagen:  die  Vorbereitungszeit  zur
Wiederholungsprüfung sei zu kurz gewesen, die Lehrer seien im
Unterricht schlecht vorbereitet gewesen und der Unterricht sei
zu häufig ausgefallen.

Hollywood-reifer Überfall auf
Geldtransporter am Alex
BERLIN – Passanten, die zufällig in der Nähe staden, fühlten
sich  später  an  einen  Hollywood-Thriller  erinnert…  Gestern
morgen gegen 7.30 Uhr stoppten mehrere maskierte Männer einen
Geldtransport der Sicherheitsfirma WSN Sicherheit und Service
GmbH  in  unmittelbarer  Nähe  des  Alexanderplatzes
(Schillingstraße).
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Mit Schusswaffen bedrohten die Kriminellen die Mitarbeiter im
Fahrzeug, brachen dann die Hintertür des Fahrzeugs auf und
nahmen  mehrere  Kisten  aus  dem  Innenraum  mit.  Auf  ihrerer
Flucht in einem Audi und einem Mercedes nahm ein Polizeiwagen,
der zufällig in der Nähe unterwegs war, die Verfolgung über
eine Spreebrücke in Richtung Kreuzberg auf. Aus einem der
Täterfahrzeuge  wurde  daraufhin  auf  den  Streifenwagen  ein
Schuss abgegeben. Die Beamten brachen daraufhin die Verfolgung
ab.

SPIEGEL  Online  berichtete,  dass  es  am  Ort  der  Tat  keine
Videoüberwachung  gebe  und  ein  Ladenbesitzer  vor  Ort  wird
zitiert: „Wie kann man mit einem Geldtransporter in so eine
tote Straße fahren?“

 

Gefährliche  Infektion  im
Techno-Sexclub  „KitKat“
aufgetreten
REINICKENDORF  –  Wer  am  vergangenen  Samstag  im  bekannten
Kitkat-Club gefeiert hat, sollte dringend einen Arzt aufsuchen
und  sich  vorbeugend  behandeln  lassen.  Das  empfieht  das
Bezirksamt Reinickendorf in einem beunruhigenden Warnhinweis:
„Bitte suchen Sie sofort ihre Hausärztin, ihren Hausarzt oder
die Rettungsstelle eines Krankenhauses auf!“

Grund ist die bekannt gewordene Ansteckung eines Besuchers mit
der Meningokokken-Meningitis – bekannt als Hirnhautentzündung.
Die wird ausgelöst durch Übertragung bei einem „sehr engen
Kontakt“,  wie  es  in  der  Meldung  heißt,  konkret  über
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„Flüssigkeiten aus dem Mund- und Rachenraum“. Im Kitkat-Club
ist es durchaus üblich, dass Menschen zwischen den anderen
Gästen Sex haben.

Die bakterielle Hirnhautentzündung köst starke Kopfschmerzen,
hohes  Fieber,  Schüttelfrost,  Schwindel  und  Nackensteifheit
aus, die innerhalb weniger Stunden lebensgefährlich für die
infizierte Person werden.

Festgenommener  Syrer  wollte
Terroranschlag begehen
Berlin  -Der  vor  wenigen  Tagen  in  Berlin  vom  einem
Spezialeinsatzkommando (SEK) festgenommene Syrer wollte einen
Terroranschlag in Israel begehen. Dazu habe er Chemikalien und
Sprengstoff benutzen wollen, wie die Tageszeitung Die Welt
heute berichtet. Angeblich handelt es sich bei dem Mann um
einen  21-Jährigen  aus  Neukölln.  Der  Mann  sitzt  jetzt  in
Untersuchungshaft.

 

Eifersucht  eskalierte  im
Klinikum
Schöneberg – Eifersucht soll der Grund gewesen sein, aus dem
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ein 20-jähriger Albaner, ein 27-jähriger Deutscher und eine
18-jährige  Deutsche  im  Viktoria-Auguste-Klinikum
aneinandergerieten.  Die  Drei  hatten  sich  zuvor  bereits  an
einer Bushaltestelle an der Rubensstraße gestritten, an der
sich das Krankenhaus befindet. Als der Streit eskalierte, zog
der  20-Jährige  eine  Schreckschusspistole  und  bedrohte  den
Älteren, der der neue Freund der jungen Dame sein soll. Der
gelang es, ihrem Ex die Waffe zu entreissen und damit in die
Klinik zu rennen – die anderen hinterher. Als sie einen Schuss
abgab, ohne zu treffen, gingen die Männer aufeinader los. der
Jüngere  zog  ein  Messer  und  stach  dem  Nebenbuhler  in  den
rechten Oberarm. Dann flüchtete der Messerstecher.

Arabische Clans gefährden die
Sicherheit in Berlin
Neukölln – Mehr als 30.000 Migranten aus Arabien leben im
Bezirk Neukölln. 1.000 von ihnen sind in acht kriminellen
Großclans aktiv, die die Sicherheit und den sozialen Frieden
in  der  Stadt  durch  ihre  extreme  Brutalität  gefährden.
Bezirksbürgermeister Martin Hikel (SPD) schlägt jetzt Alarm
vor dem Hintergrund der gewalttätigen Auseinandersetzungen in
den vergangenen Wochen.

Für bundesweites Aufsehen hatte der Mord an dem Intensivtäter
Nidal  R.  gesorgt,  der  am  Tempelhofer  Feld  mit  mehreren
Schüssen  getötet  wurde.  Massenschlägereien  unter  den  Clans
seien nahezu an der Tagesordnung. Hikel fordert inzwischen
„Null  Toleranz“  wie  einst  der  legendäre  New  Yorker
Bürgermeister  Rudy  Giuliani,  der  mit  einer  harten  Linie
spektakuläre Erfolge im Kampf gegen die Kriminalität in seiner
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Metropole  erzielt  hatte.  Doch  davon  dürfte  das  rot-grün
regierte Berlin Lichtjahre entfernt sein…

 

BVG  lässt  Obdachlose  im
Winter  nicht  mehr  in  U-
Bahnhöfen schlafen
Berlin – Jetzt ist es noch sonnig und warm, aber der nächste
Winter wird hart für Obdachlose in der deutschen Hauptstadt.
Überhaupt: Obdachlose in der Hauptstadt? Obdachlose in einem
der reichsten Länder der Welt? An sich ein Widerspruch. Nun
kam heraus: Ab dem nächsten Winter dürfen frierende Menschen
ohne  Bleibe  nicht  mehr  in  den  U-Bahnhöfen  der  Metropole
schlafen. Entsprechende Medienberichte bestätigten jetzt die
Berliner Verkehrsbetriebe (BVG).

„Kältebahnhöfe“ werden diese Zufluchtsorte für die Ärmsten der
Armen genannt. Zwei – Südstern und Lichtenberg –  waren rund
um  die  Uhr  geöffnet,  damit  niemand  erfrieren  muss,  wenn
draußen Minusgrade herrschen.

Der Grund, dass die BVG nicht mehr mitspielen will, ist, dass
teilweise  stark  betrunkene  Obdachlose  zu  Dutzenden  in  den
Bahnhöfen unterwegs gewesen seien. Auch Junkies wurden immer
wieder angetroffen. Hinzu kommt, dass nachts der Starkstrom im
Gleisbereich eingeschaltet sei, damit die Züge rangiert werden
könnten. Das sei lebensgefährlich.
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Klimaanlagen  in  Berliner  U-
Bahnen?  Es  gibt  da  ein
kleines Problem…
Berlin  –  Früher  haben  es  die  Berliner  gar  nicht  so
wahrgenommen. Seit dem Supersommer 2018 aber ist das Thema in
aller  Munde.  Bie  Berliner  Verkehrsbetriebe  (BVG)  wollen
endlich Klimanalagen in ihre U-Bahn-Züge einbauen. Doch das
ist – wie sollte es in Berlin anders sein – gar nicht so
einfach. Die U-Bahn-Tunnel sind nämlich zu eng, als dass es
möglich wäre, Klimaanlagen auf den Wagendächern zu montieren.
Baut man die Anlagen im Innern ein – fallen viele Plätze für
die Fahrgäste weg. Lösung? Offen…

Die gute Nachricht: Wenigstens die rund 1.500 Linienbusse in
der Millionenstadt haben bereits Klimaanlagen. Es kann also
ruhig nochmal heiß werden diese Woche…

Haftbefehle nach Drogenrazzia
bei Clans
Berlin – Einen Tag nach der Großrazzia mit Spezialkräften
gegen  kriminelle  Clans  in  Berlin  hat  das  Amtsgericht
Tiergarten  gegen  zwei  19-jährige  Verdächtige  Haftbefehl
erlassen,  die  mit  Drogen  gehandelt  haben  sollen.  Bei  der
Durchsuchung mehrere Wohnungen wurden u. a. 2,4 kg Cannabis
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und 200.000 Euro Bargeld sichergestellt.

 

 

Prostituierte  entführt  und
misshandelt
Moabit – Drei Männer und zwei Frauen aus Bulgarien und dem
Kosovo  stehen  seit  heute  vor  dem  Landgericht  Moabit.  Sie
sollen in der Zeit vom November 2017 bis Februar 2018 auf dem
Straßenstrich  an  der  Kurfürstenstraße  sechs,  teils
minderjährige Prostituierte aus Osteuropa entführt und dann
nach Bielefeld und Frankreich gebracht haben. Mit Drohungen
und Misshandlungen wurden die Frauen dazu gezwungen, für die
Bande anschaffen zu gehen. Eine von ihnen vertraute sich aber
gleich dem ersten Freier an, der ihr zur Flucht verhalf.
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